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M e r

s» .®er0 lt /  9. März. I n  der heutigen Sitzung des 
15 S z ^ ^ ta g e s  kam bei der fortgesetzten Berathung des 

dieser Strafgesetzbuchs der zweite Theil, und zwar zunächst 
e‘,6ui!'! het erste Abschnitt über Hochverrath und Landes- 

errath zur Debatte. Auf Antrag des Grafen Schwe­
bn wurde über den ganzen zweiten Theil eine Ge­

neraldebatte eröffnet; ferner beantragte G raf Schwe­
bn, principaliter den ganzen zweiten Theil an die 
Immission zu verweisen, eventuell die fortgesetzte 
"Oerathung auf einige Tage zu vertagen. Z ur Ge­
neraldebatte sprachen: Lasier fü r Festung statt Zucht- 
Mus bei politischen Verbrechen, Leonhard fü r die 
Vorlage, Schleiden und Kirchmann im Sinne Las­
ters. G ra f Lehndorff beantragt, die dritte Berathung 
°es allgemeinen Theils vor der Fortsetzung der zwei­
ten Lesung vorzunehmen, was jedoch der Präsident 
n ^ u f  ̂ einstimmigen Beschluß des Hauses fü r zu-

m ,V~ 10. März. I n  der heutigen Sitzung des
___ iPerchstages wurde der Antrag Lehndorff auf sofor-
d c iif& e .ör' tl e Lesung des allgemeinen Theiles des 
id zmi^Migesetzbuches vom Antragsteller, m it Zweckmä- 
gesucht vlgkeitsgründen m otivirt. G ra f Bismarck: Ich hatte 

fig. e”  fü r zweckmäßig, zu betonen, daß dem Bundes- 
7 'T l i  n?^e tlicht zugemuthet werden kann, sich über ein 
u K im - "chstück eines organischen Gesetzes vorweg zu 
lprtl i ai'6ern. Keinesfalls würde der Bundesrath darauf 
n er, - verzichten, die Gesammtheit der Beschlüsse des Reichs- 
w.  ̂ ralhs zu prüfen und dann eine Verständigung zu 

Mchen, womit ich nicht sagen w ill, daß die bisherige 
Ueberzeugung des Bundesraths bereits erschüttert 
wäre. Wenn nach zweijähriger Arbeit an einem 
Werke unter Betheiligung der hervorragendsten Rechts- 
öelehrten Norddeutschlands, nun nach einer dreiwö- 

Kyr' chemlichen Reichstagsdebatte der Bundesrath auf 
lohn', t SotU eratbimg verzichtete, so würde er die Jn - 

^ ressen des Bundes schädigen. Der Buudesrath 
Mrueht sich erst nach der Turchberathung zur Ent- 

r. , cheidung. Der Lehndorffsche Antrag wird abge- 
— Das Gesetz betreffend, iie  Conlroie des 

bJkj jOUndes-Etats fü r 1870 wurde in dritter, das Bun 
M» Meindigenatsgefetz in zmeüer Lesung genehmigt, 

letztens tr itt ant 1. Januar 1871 in Kraft, 

o • 10. März. Die Norddeutsche Allgemeine
-elege«' schreibt über die nunmehr bekannt gewor-

sämmtliche französische Bischöfe, sowie die französi­
schen Occupationstruppen Rom zu verlassen ange­
wiesen seien.

L o c a l e s .

— n. G le iw itz , 11. März. Gestern hielt Herr 
Dr. Neumann im Gewerbevereine einen sehr an­
sprechenden und klaren Vortrag über das Erken­
nen von Krankheiten m it besonderer Berücksichtigung 
der Anwendung des Kehlkopfspiegels.

organischen Krankheit, so daß sein Zustand sehr Be- 
sorgniß erregender Natur ist.

Im  Berliner Thiergarten erschoß sich am 8. d. 
aus unbekannten Gründen der Obertertianer v. 
Glasenapp.

W i e n ,  9. März. D er Dachstuhl des neuen Ge- 
bäudes des Wiedener Krankenhauses wurde heute 

om . - ~ ' N a c h d e m  e r . vorm ittags ein Raub der Flammen. I n  der äu-
tin Allgemeinen über die Schwtengketten emer nch- feersten @(fe in  dem Dache des linken Flügels brach 

Dlagnose gelprochen, ging er naher auf bte bPa§ g euer um 10 Uhr 10 M inuten aus. Um *1 
Wichtigkeit der Anatomie ein, einer Wlffenschaft, die TOar man beS Feuers Herr, das auch das obere 
bis zur Zeit Alexanders des Großen (3 3 6 -3 2 3  vor Stockwerk ergriffen hatte.
Chr.) wenig oder garnicht gekannt war, wöil die Bei dem Brande ist leider auch ein schwerer Un­
alten Culturvölker m it ängstlicher S o rg fa lt im räber a heklaaen _  Der Znsvector der Sickier-
wachten, die körperliche Hülle unversehrt der Erde! M a c h e  Herr I  Leeb, « L ' T  P ° « ^ Z L  
zurückzuerstatten. Die wenigen, fü r seme Zelt aller-^ ^  zurückhalten, der schwache M ann hatte sich 
dings unschatzbaren Er ahrungen, die m die,er Be- ^ ,  z / ^ ß e  Aufgabe gesetzt, die Pferde drückten 
ztehung der um 4 j  ^abrbunbeile jüngere Arzt G m ! ^  an b,e Wand und in  demselben Momente fiel 

«ach Chr zu Pergamum) machte, glimmender Balken vom Dache herab auf den 
b teben volle 14 Jahrhunderte hindurch maßgebend, ^^scher des Wagens und auf den Jnspector und 
d nu jetzt wurde es von Setten der Kirche fü r em schwer auf die Brusch daß er le-
Berbrechen gehalten und darum streng verboten, bensgefährlich verletzt wurde. M an trug ihn be- 
eme Lelche zu zergliedern. Wenn heut die Dmg wußtlos ins nächste Krankenzimmer. Sein Zustand 
no,tik auf einer me geahnten Hohe steht, wenn heut ist ein hoffnungsloser, 
der durch die Erfahrungen vieler Jahrhunderte be-' ’ " a 1
reicherte Arzt m it ziemlicher Sicherheit die Krank­
heit erkennen und ihr abhelfen kann, so verdanken 
w ir diese Praecision eben der Anatomie und den 
durch schwesterliches Band m it ih r verbundenen an­
deren Wissenschaften der Physiologie, Physik, Chemie 
ic. Was nun specieller Kehlkopfleiden anlangt, so

sE in  b r e n n e n d e r  W a g g o n . )  Am 5. d. ge- 
rieth im Bahnhöfe zu Olmütz ein Waggon in Brand. 
Am genannten Tage wurde int Bahnhöfe ein Last­
wagen der Nordbahn, nachdem die fü r Olmütz be- 

; stimmten Frachtgüter ausgelagert worden waren,
sind die verschiedensten Versuche gemacht roorben,; m  Weiterbeförderung auf das Geleise der Staats- 
dieselben zu erkennen. Se it 1827 trug sich Senn batjn geschoben. I n  demselben befand sich neben 
in Genf mit der Joee eines Kehlkopfspiegels, aber anderen Fässern m it Spirituosen auch ein Faß mit 
erst 1855 wurde dieselbe ausgeführt durch die Thä- Rum, welches sich in  schadhattem Zustande befand, 
tigkeit der Herren Türk und Schermak. Vermittelst fo daß ein The il des Inha ltes ausgeronuen war. 
dieses Spiegels (Laryngoskop) können Geschwüre @in Arbeiter der Staatsbahn machte sich nun, wie
und sonstige Ursachen des Kehlkopfleidens deutlich 
erkannt werden und w ir sind dadurch in  die glück­
liche Lage versetzt worden, in der That „ in  das 
Innere des Menschen blicken zu können." — Herr 
Maurermeister Lubowski erläuterte eine in Berlin 
von einem Tischlermeister erfunoene Verdichtung 
von Fenstern, die empfehlenswerth zu sein scheint.

P r o v i n z i e l l e s .

Bcnthen 0 3 ,  9. März. (Einführung.) Heute
jebaut vsi'e Einbringung der Unfehlbarkeits-Erklärung des Vorm illaa 1 0  Uhr fand durch den Regierungs-Prä- 
nichafi 4>api;eß: Der erste Eindruck des Acteustückes ist der sioeuten D r. v. Biebahn die Einführung des am 16.

tiefen Bedauerns. Es gibt wenige Zeugnisse,! December v. I .  gewählten und unter dem 19. Fe- 
lcki. welche so augenfällig beweisen, bis wohin sich der bruar d. I  Allerhöchst bestätigten Bürgermeisters 

t t i ischliche Geist verirren könne. Eüper statt. Außer den Mitgliedern des Magistrats
uechb .Ft'iUkrcich. M it  der Nachricht:'daß der Papst und der Stadtverordueten-Versammlung betheiligten 

das Schema über die Dogmatisirung der Unfehlbar- sich auch der hiesige Landrath Seiger und viele Bür- 
ikel. fest an die Concilsmitglieder vertheilt habe, macht ger der Stadt an dem feierlichen Stete, welcher von 
feld tr Frankreich von seinem alten Rechte — K ra ft frühe-! bezüglichen Ansprachen des Präsidenten, des Stadt- 

r°" "" ' ' ' ‘ ' verordnetenvorstehers D r. Mannheimer, des com->en. Perlräge —  Gebrauch, einen Mandatar zum 
olze eil zu senden. Frankreich gedenkt also jeine
__ J  ^kchte als S taa t gegen hierarchische Uebergriffe zu
u. el«' "ähren.

; , Paris. Die Generalräthe, welche, die J u ry  des 
Zähen Gerichtshofes in Sachen des Prinzen Peter 

tman« Voiiaparte bilden werden, haben von ihren Präfec- 
ten die Aufforderung erhalten, sich am 21. in  Tours 
^Nzufindeil.
tv n Das „Parlement" w ill wissen, daß fü r den 
va ll der Verkündigung der päpstlichen Unfehlbarkeit

missarisch als Bürgermeister fungirenden Regieruugs- 
raths Schoulz, sowie des neuen Bürgermeisters, be­
gleitet war. Abends findet im Hotel „zum Prinzen 
von Preußen" das Einfühlungs-Diner statt.

__________________ (Schl. Z tg.)

J Z e r m i s c h t e S .

Dr. v. Gräfe, der berühmte Augenarzt, leidet 
außer an einem Lungenübel noch an einer anderen

die N. Z. erzählt, den Spaß, m it einem Zündhölz­
chen die Flüssigkeit anzuzünden, „um zu sehen, ob 
sie brenne". Kaum hatte er den Versuch gemacht, 
schlugen auch bereits die Flammen lichterloh ans, 
daß der Frachtwagen plötzlich im Feuer stand und 
die Flammen emen ant zweiten Geleise stehenden 
Personenwagen beschädigten. Durch die rasche Ab­
sperrung des im In n e rn  brennenden Frachtwaggons 
wurde glücklicherweise ein größerer Unglttcksfall ver­
hütet.

(Uebe r  den Z usam mens to ß  zwischen der 
amer i kan is chen  C o r v e t t e  „ O n e i d a "  und  dem 
D a m p f e r  „ B o m b a y " )  liegt nun auch ein Tele­
gramm aus Bombay vom 3. d. vor. W ir  ersehen 
aus demselben, daß der Zusammenstoß sich am 24. 
Jänner gegen 7 Uhr Abends bei eingetretener D un ­
kelheit etwa zwanzig Ateilen von Aokohama ereig­
nete. Die „Oneida" ging unter vollen Segeln und 
Dampf 13 Knoten, die „Bombay" nur m it Dampf 
gegen den W ind 8 Knoten die Stunde. Durch ein 
'Manöver der „Oneida" wurde der Zusammenstoß 
unvermeidlich, doch fühlte die „Bombay" den Stoß 
so wenig, daß der Capitän glaubte, die „Oneida" 
könne ebenfalls nicht viel beschädigt sein und seinen 
Cours auf Aokohanm fortsetzte. D ieCorvettehattein- 
dessen einen so gefährlichen Schaden erlitten, daß 
sie m it 115 M ann sank, während zwei Bote mit 61 
M ann entkamen.



D a s  S o m m e r s e m e s te r  a m K ö n i g l i c h e n  D e m o «  

lo g is c h e n  I n s t i t u t e  z u  P c o S k a u  b e g in n t  d e n  1 .  

A p r i l .  D a s  I n s t i t u t  h a t  d e n  Z w e c k ,  d u rc h  

L e h r e  u n d  B e i s p i e l  d ie  G ä r t n e r e i  i m  p r e u ß i ­

sch e »  S t a a t e ,  b r s o n D e ts  d ie  N u t z g ä r t n e r e i ,  u n d  

n a m e n t l i c h  d e »  C l ’ t i b f t u .  z u  f ö r d e r n .

D i e  A n m e ld u n g e n  z u r  A u s n a h m e  h a b e n  u n ­

t e r  B e i b r i n g u n g  d e r  Z e u g n is s e  s c h r i f t l i c h  o d e r  

m ü n d l i c h  l ’ t i  d e in  u n te r z e ic h n e te n  D i r e c l o r  z u  

e r f o l g e n .  D e r s e lb e  is t  a u c h  b e r e i t ,  a u f  v o r l o -  

f r e i e  A n f r a g e  je d e  w e i t e r e  A u s k u n f t  z u  e r t h e i l e n .

P r o s k a u ,  i m  M ä r z  1 8 7 0 .

3 > «  J i r e c t o r  d e s  p o m o k o g i s c h e n  I n s t i t u t s  

S t e l l .

Uhland's Technical«
zu F r a n k e n b e r g  b e i  C h e m n i t z ,  K ö n i g e .  S a c h s e n ,  

M a s c h in e n b a u s c h u le ,  I n d u s t r i e s c h u le ,  V o r b e r e i ­

t u n g  z u m  F r e im i l l i g e n e p a m e n ,  P e n s io n a t ,  e ig e n «  

M a s c h i n e n f a b r ik ,  b i l d c l  i n  k u r z e r  Z e i t  M a >  

schinentechniker, W e rk s ü h re r ,  M o n t e u r e ,  
M ü l l e r ,  O e c o n o m en , G e w e rb tre ib e n d e  u. 
In d u s t r ie l le  je d e r A r t  p r a c t is c h  u n d  t h e o r e ­

tisch a u s  u n d  s o r g t  f ü r  g e e ig n e te  S t e l l e » .  N ä ­

here- s a g t  d e r  P r o s p e k t ,  w e lc h e n  g r a t i s  v e r s e n ­

det d ie  D irc c t io n -

G ro ß a rtig e  G l ü c k s - O ffe rte .
O r i g i n a l - S t a a t s - P r ä m i e n - L o o s e  f i n d  ü b e r  

a l l  z u  t a u  f r «  u n d  z u  s p ie le n  e r l a u b t .

„Kottes Segen Bet Hohn!"
A l le r n e u e s t e  w ie d e r u m  m i t  G e w i n n e n  b e d e u ­

te n d  v e r m e h r t e  C a v i t a i i c n  -  B e r lo o s u n g e n  

v o n  ü b e r

4  M i l l i o n e n .

D i e  B e r l o o s u n g  g a r a n t i r t  u n d  v o l l z i e h t  

d ie  S t a a t S - R e g i e r u n g  s e lb s t .

B e g i n n  d e r  Z i e h u n g  a m  2 0 .  d .  M t s .  

N u r  2  T h l r .  o d e r  1  T h l r .  o d e r  ' / 2 T h l r .  

k o s te t  e in  v o m  S t a a t e  g a r a n t i r t e S  w i r k l i c h e s  

O r i g i n a l - S t a a t s - L o o S ,  ( n i c h t  v o n  d e n  v e r ­

b o te n e n  P r o m e f f e n )  u n d  b i t t  ic h  m i t  d e r  

V e r s e n d u n g  d ie s e r  w i r k l i c h e n  O r i g i n a l «  

S t a a t s - L o o s e  g e g e n  s r a n k i r t e  E in s e n d u n g  

d e s  B e t r a g e s  o d e r  g e g e n  P o s t v o r s c h u ß  f c l b l l  

n a c h  d e n  e n t fe r n te s te n  G e g e n d e n  s t a a t l i c h  

b e a u f t r a g t .

E s  w e r d e n  n u r  G e w in n e  g e z o g e n .

D i «  H a u p t g e w i n n e  b e t r a g e n  2 5 0 , 0 0 0 ,

2 0 0 . 0 0 0 ,  1 9 0 , 0 0 0 ,  1 8 0 , 0 0 0 -  1 7 0 , 0 0 0 ,

1 6 5 . 0 0 0 ,  1 6 « , 0 0 0 ,  1 6 0 , 0 0 0 ,  1 5 5 , 0 0 0 ,

1 5 0 . 0 0 0 ,  1 0 0 , 0 0 0 ,  5 0 , 0 0 0 ,  4 0 , 0 0 0 ,  3 0 , 0 0 0 ,

2 5 . 0 0 0 ,  2  m a l  2 0 , 0 0 0 .  3  m a l  1 5 , 0 0 0 ,

4  m a l  1 2 , 0 0  ) ,  5  m a l  1 0 , 0 0 0 ,  5  m a l  8 0 0 0 ,  

7  m a l  6 0 0 0 ,  2 1  m a l  5 0 0 0 ,  4  m a l  4 0 0 0 ,  

3 6  m a l  3 0 0 0 ,  1 2 6  m i l  2 0 0 0 .  6  m a l  1 5 0 0

5  m a l  1 2 0 0 ,  2 0 6  m a l  1 0 0 0 ,  1 5 6  m a l  5 0 0  

3 5 0  m a l  2 0 0 ,  1 7 8 5 0  m a l  1 1 0 , 1 0 0 ,  5 0 , 3 0 ,

_  _  K e i n  L o o s  g e w i n n t  w e n i g e r  a l s  

e in e n  W e r t h  v o n  2  T b a l e r n .

D i e  a m t l i c h e  Z ie h u n g s l i s t e  u n d

d ie  V e r s e n d u n g  d e r  G e w in n g e ld e r  

e r f o l g t  u n t e r  S t a a t s g a r a n t i e  s o f o r t  n a c h  

d e r  Z i e h u n g  a n  J e d e n  d e r  B e t h e i l i g t e n  

p r o m p t  u n d  v e r s c h w ie g e n .

M e i n  G is c h ä k t  is t b e k a n n t l ic h  d a s  ä l te s te  

u n d  a l le r g lü c k l ic h s t e ,  in d e m  ic h  b e r e i t s  a n  

m e h r e r e  B e t b e i l i g t e  i n  d ie s e r  G e g e n d  d ie  

a l le r h ö c h s t e n  H a u p t t r e f f e r  v o n  3 0 0 , 0 0 0 ,

2 2 5 . 0 0 0 ,  1 5 0 , 0 0 0  1 2 5 . 0 0 0 ,  m e h r m a ls

100 .000 , k ü r z l ic h  d a s  g r o ß e  L o o s  u n d  jü n g s t  

a m  2 8 .  v .  M t s  s c h o n  w ie d e r  d e n  a l l e r ­

g r ö ß t e n  H a u p t g e w i n n  i n  G l e i w i t z  a u s b e ­

z a h l t  h a b e .

Z u r  B e s t e l l u n g  m e in e r  w i r k l i c h e n  

O r i g i n a l - S t a a t s - L o o s e  b e d a r f  c s  

d e r  B e q u e m l ic h k e i t  h a lb e r  k e in e s  

B r i e f e s ,  s o n d e r n  m a n  k a n n  d e n  

A u f t r a g  e in f a c h  a u f  e in e  P o s t e in -  

z a h lu n g s k a r t e  b e m e rk e n .  D ie s e s  

is t  g le ic h z e i t ig  b e d e u te n d  b i l l i g e r  

a l s  P o s t v o r s c h u ß .

Laz. Sams, ßoyn
i n  H a m b u r g ,

H a u p t c o m p t o i r ,  B a n k -  u .  W e c h s e lg e s c h ä f t .

Z /
G le iw itz e r  B ü rq e rv e re in .

S o n n t a g ,  d e n  1 3 .  M ä r z ,  A b e n d s  7  U h r ,  

f i n d e t  im  V e r e in S l o c a l  e in «  m u f ik a l is c h e

A benduN terha ltN U g
s t a t t ,  w o z u  d ie  M i t g l i e d e r  e in g e la d e n  w e r d e n .  

E i n z u f ü h r e n d e  G ä s t e  f i n d  b i s  S o n n a b e n d

Nachmittag unbcb inn t
den. Der Borstand.

c i i e f t c  P r ä m i e n a n l e i h e  d e r  f r e i e n  

R e i c h s s t a d t  H a m b u r g .  

H a m b u r g e r  P r ä m i e n - L o o s e

werden an den Börsen Berlin. Frankfurt 
öffentlich gehandelt, und find in allen 

Coursblättern noiirt.
Ausgeffattet mit Gewinnen, sofort zahlbar, 

von

Kt. W t.  100,000
a l s  H a u p t t r e f f e r ,  D h l r .  6 0 , 0 0 0 ,  4 0 , 0 0 0 ,

3 0 . 0 0 0 ,  2 0 , 0 0 0 ,  1 6 , 0 0 0 ,  1 2 , 0 0 0 ,  2  a

1 0 . 0 0 0 ,  8 0 0 0  ,  2  a  6 0 0 0 ,  3  a  5 0 0 0 ,  6  a  

4 0 0 0 ,  5  a  3 0 0 0 ,  2 0  a  2 0 0 0 ,  3 0  a  1 5 0 0 ,  

1 3 0  a  1 0 0 .  2 1 0  a  4 0 0 ,  3 3 5  a  2 0 0 ,  2 8 , 5 0 0  

-  1 0 0 ,  6 0 ,  4 0  re .  i c .

u n b  k o m m e n  i m  G a n z e n  i n  w e n ig e n  T a g e n

Zwei M illionen Tboler
z u r  A u s z a h lu n g .  J e d e s  g e z o g e n e  L o o s  e r -  

h ä l t  e in e n  G e w i n n .

B e g i n n  d e r  Z i e h u n g  a m  2 0 .  M ä r z  d .  I .

V o n  h o h e r  S t a a t s - R e g i e r u n g  is t u n t e r ­

z e ic h n e te s  B a n k h a u s  m i t  d e m  V e r k a u f  
d ie s e r

O r i g i n a l - S t a a t s - P r ä m i e n - L o o s e
( k e in e  v e r b o te n e  P r o m e l l e n )  

b e t r a u t  w o r d e n .

U m  d ie  B e t h e i l i g u n g  a n  e in e r  s o lc h e n  

i n t e r e f f a n t e n  V e r l o o s u n g  a u c h  d e m  m in d e r  

R e ic h e n  z u  g e s t a t t e n ,  b a t  h o h e  R e g ie r u n g  

d ie  v o r l r c f f l i c h e  E i n r i c h t u n g  g e t r o f f e n  

G a n z e  O r i g i n a l - O b l i g a t i o n e n  a  2 M !. 
H a lb e  d o .  d o .  1

V i e r t e l  d o .  d o .  *  —  1 5  S g .

a u s z u g e b e n ,  w e lc h e  v o n  m i r  z u  d ie s e n  

O r i g i n a l - P r e i s e n  g e g e n  f r a n c o  E in s e n d u n g  

d e s  B e t r a g e s ,  a m  b e q u e m s te n  d u r c h  d ie  

le tz t  ü b l ic h e n  P o s t k a r t e n  o d e r  g e g e n  P o s t -  

v o r s c h u ß  , o h n e  w e i t e r e  B e r e c h n u n g  v o n  i r ­

g e n d  w e lc h e r  P r o v i s i o n ,  s e lb s t  „ a c h  w e i t e ­

s te r  E n t f e r n u n g  J e d e m  d e r  g e e h r t e n  A u f t r a g ­

g e b e r  n e b s t a u s f ü h r l i c h e n  P r o s p e k t  z u g e s a n d t  
w e r d e n .

D i e  V e r l o o s u n g  g e s c h ie h t  u n t e r  A u f s ic h t  

z w e ie r  b e e id ig t e r  N o t a r e  d e r  f r e i e n  S t a d t  

H a m b u r g .

Z ie h u n g s l i s t e n ,  w e lc h e  m i t  S t a a t s w a p p e n  

v e r je h e » ,  w i e  G e w i n n g e i d e r ,  e r f o l q e n  s o ­

f o r t  n a c h  E n t s c h e id u n g .

D a  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  d ie s e n  O b l i g a t i o ­

n e n  e in e  g a n z  e n o r m e  i s t ,  w o l l e  m a n  g e s t. 

A u f t r ä g e  e h e s te n s  d i r e c t  s e n d e n  a n  d a s  B a n k ­

h a u s  v o n

Siegmtmd Heckscher
i n  H a m b u r g .

Tüchtige E ifcn d reh er, M e ­
talldreher u. Maschinenschlos­
ser a b e r  n u r  s o lc h e , f in d e n  d a u e r n d e  u n d  l o h -  

n e n c e  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e r  M a s c h in e n w e r k s t a t t  

d e r  D o n n e r s m a r c k h ü t t e  i n  Z a b r z e .

I s t ,
u n s e r e r  A b r e is e  n a c h  B o r f i g w e r k  s a g e n  

F r e u n d e n  u n d  B e k a n n t e n  e in  h e r z l ic h e s  L e b e ­

w o h l - !  H c in z e l &  F r a u .

Ein Commis, S S
f c t ,  d e r  p o ln is c h e n  S p r a c h e  m ä c h t i g ,  d e r  d a s  

S c h n i t t w a a r e n g e s c h a f t  g r ü n d l i c h  v e r s t e h t ,  s u c h t 

p e r  1 .  A p r i l  S t e l l u n g ,  o d e r  a l s  V o l o n t a t r  i n  e in e m  

S p e c e r e ig e s c h ä f t  G e f ä l l i g e  O f f e r t e n  b i t t e t  m a n  

u n t e r  A d re s s e  H e in r ic h  E m m e ric h  i n  L a u r a ­

h ü t t e  ̂ z u z u s e n d e n .

das Gasthaus zur grünen tziche,
R a t i b o r e r s t r a ß e  ü b e r n o m m e n .

E S  s o l l  m e in  e i f r ig s t e s  B e s t r e b e n  s e in ,  a l l e n  

g e re c h te n  A n f o r d e r u n g e n ,  d ie  a n  e in  d e r a r t i g e s  

E ta b l i s s e m e n t ,  h in s ic h t l ic h  s c h m a c k h a f te r  S p e is e n ,  

g u t e r  G e t r ä n k e ,  p r o m p t e r  B e d ie n u n g  u n d  b i l l i ­

g e r  P r e i s e  g e s te l l t  w e r d e n  k ö n n e n ,  b e s te n s  z u  

e n t s p r e c h e n ; 'w o v o n  s ich  d a s  s e h r  g e e h r te  P u b l i ­

k u m  ü b e r z e u g e n  w o l l e .

G l e i w i t z ,  d e n  7 .  M ä r z  1 8 7 0 ,

Em. Beihos,
/• G a s t w i r t h .

v Hirschgeweihe 
und Rehkrorren

* f)00 a u r  c ' n  b ü s tg e S  G r u n d s t ü c k
w e r d e n  g e g e n  p u p t l l  S i c h e r ­

h e i t  g e s u c h t .  A u s k u n f t  e r t h e i l t  d ie  R e d .  d . Z t g .

P o r t l a n d - C e m c n t - N i e d e r l a g i
A. Lolimeyerb e i in  G le iw i tz .

^tignial'Staats-Prämtenlooibsindgesttzlich 
5 z u  kaufen und z u  spielen erlaubt.

D a s  z u m  N a c h la ß  b f #  e t #  

v I l H l l v l l i  d e n e n  L o r e n z  F a b i a n  g e b ^

Glück aufnad) Hamburg!
A l s  e in e s  d e r  v o r t h e i l b a f t e s t e n  u n d  s o l i ­

d e s te n  U n t e r n e h m e n  e m o f i e h l t  u n te r z e ic h n e te  

B a n k f i r m a  d ie  v o m  S t a a t e  g e n e h m ig t e  u n d  

g a r a n t i r i e  g r o ß e

G e ld - V e r l o o s u n g
v o n  ü b e r  S i n e  M i l l i o n  7 1 8 , 0 0 0  T h a l e r ,  

d e r e n  G e w in n z ie b u n g  s c h o n  a m  2 0 .  b e g in ­

n e n .  D e r  a l l e r b  ochste  G e w i n n  b e t r ä g t  im  

g iü c k l ic k s te n  F a l l e

M  2 5 0 , 0 0 0  o d e r  1 0 0 , 0 0 0  T h a le r .
Die Hauoltreffer sind: 150,000, 100,000

50.000. 40.000.30.000.25.000.2 a 20,000
3 a 15,000, 4 a 12.000, 1 a 11,000, 5 a
10.000, 5 a 8000, 7 a 0000, 21 a 5000,
4 a 4000, 36 a 3000, 126 a 2000, 6 a 
1500, 5 a  1200. 206 a 1000, 256 a 500, 
2 a 300, 354 a 200, 13,200 a 110 -c. rc.

S chm itdew e rkzeuq
N a c h m .  2  U h r ,  im  F a b i a n  fc h e n  H a u s e  i n  4

n e t ,  m e is t b ie te n d  v e r s t e ig e r t  w e r d e n .

-----------
P o rtlan d -Cement

b e s te r  Q u c k i t ä t  o f f e r i r t  i n  g a n z e n  u n d  u .  f  
b « n  T o n n e n , a u s g e w o g e n  i n  je d e m  b e lie b ! }  

Q u a n t u m ,  b i l l i g s t

Carl Plaskuda
i n  G l e i w i t z .

I c h  w a r n e  J e d e r m a n n  v o r  A n k a u f  v o n  M  

f e in  d ie  a u f  m e in e n  S la w e n  g i r i r t  f i n d ,  d a  ic h !  

n ic h t »  a u f l o m m e  u .  a u c h  n i c h t s  b e z a h le n

K a r l  M o r a w ie t z ,  Fleischermeistei
i n  K ö n i g S b ü t t e . _________ -

i n  A l l e m  ü b e r  2 8 , 0 0 0  G e w in n e .

E s  w e r d e n  n u r  G e w i n n e  g e z o g e n .

G e g e n  E in s e n d u n q  o d e r  N a c h n a h m e  d e ö  

B e t r a g e «  v e r s e n d e  ic h  O r i g i g i n a l - L o o s e  f ü r  

o b ig e  Z i e h u n g  z u  f o lg e n d e n  p l a n m ä ß i g e n  

fe s te n  P r e i s e n :

E i n  G a n z e s  SttH. 2  —  E i n  H a l b e s  37 ti'
1  —  E i n  V i e r t e l  1 5  3 ^ , ; ,  u n t e r  Z u f i c h e r u n g  

P r o m p te s te r  B e d ie n u n g .  —  J e d e r  T b e i l n e h -  

m e r  b e k o m m t  v o n  m i r  d ie  v o m  S t a a t e  g a -  

r a n t i r t e n  O r i g i n a l l o o s e  s e lb s t  i n  H ä n d e n  u .  ?  

f i n d  s o lc h e  d a b e i  n i c h t  m i t  d e n  v e r b o t e n e n  j  

P r o m e f f e n  z u  v e r q le ic h e n .  D e r  O r  g i n a l -  3 

P l a n  w i r d  je d e r  B e s t e l l u n g  g r a t i s  b e ig e f ü g t  

u n d d e n J n t e r e f f e n t e n  d ie  G e w i n n g e l d e r  n e b s t 

a m t l i c h e r  L is te  v r o m p i  ü b e r s a n d t .

D u r c h  d a s  V e r t r a u e n ,  w e lc h e s  sich d ie s e  

L o o s e  so  ra s c h  e r w o r b e n  h a b e n ,  e r w a r t e  ich  

b e d e u te n d e  A u f t r ä g e ,  s o lc h e  w e r d e n  b i s  z u  

d e n  k le in s te n  B e s t e l l u n g e n ,  s e lb s t  n a c h  e n t ­

f e r n te s te n  G e g e n d e n  a u s g e f ü h r t .

M a n  b e lie b e  s ich  b a ld ig s t  v e r t r a u e n s v o l l  

u n d  d i r e c t  z u  w e n d e n  a n

Adolph Haas,
S t a a t S - E f f e c t e n h a n d l u n q  i n  H a m b u r g .

D i e  m e is te n  H a u p t t r e f f e r  f a l l e n  i n  m e in  

D e b i t ,  u n d  h a b e  ic h  d ie  a l le r h ö c h s t e n  G e ­

w i n n e  p e r s ö n l i c h  i n  h i e s i g t r  G e g e n d  a u s -

Zur Saat
e f f e r i r e  i n  b e s te n  k e im f ä h ig e n  Q u a l i t ä t e n  «' 

A r t e n  K le e .  G r a s s ä m e r e ie n  u n d  a m e r ik a n is c h »  

R i e s e n - P f e r d e z a h n - M a ls .

I .  R ie s e n fe ld  ju n .

Rei
e in

ein
s t ü

ab,
D O l

des
tut
des

* "  M e h r e r e  k le in e  W o h n u n g e n  h a t  z u  v e r i i lb  

t t cn P  i e c h a  i n  g o lo e n e n  E n g e l .

D i e  i n  m e in e m  V o r d e r h a u s - ,  R i n g  9 1 r o . ! 

p a r t e r r e ,  a l s  a u c h  j i m  H in t e r h a u s e ,  l  S t ie g »  

b e le g e n e n e n  W e b n u n g e n ,  e rs te re  a ls  R e s ta u r»  

t i o n s l o c a i  s ich e ig n e n d ,  f i n d  s o f o r t  z u  e e i f f l i t  

t h e i l  u n d  v o m  l .  A p r i l  z u  b e z ie h e n .

, ,  I .  W l a s l o w k i .

^ A m  M o n ta g ,  den 21 M a is  
frü h  von 9 U h r  ab ,  beabstcb' 
tige ich in meiner W ohnung  
(früheres  Zinkblech,valziverkl 
div. M ö b e l ,  B i ld e r ,  Uhren, 
H a u s - u. Kücliengeräthe durch 
H e rrn  Auetionscom m iffariuS  
Repetzky versteigern zu lassen.

Emil Hoffmann.
« z

E in e  G ie b e ls t u b e  h a t  z u  v e r m ie t b e n

__________ L i g e n  s a .

t Z B e i meinen H o^ b n n ten  
-er  Knschan - O derbergee B a h n

f i n d e n  s o f o r t  B e s c h ä f t i g u n g  b e i  hohem  L o h n :  a u f  d ie  D a u e r  v o n  3  J a h r e n :

5 0 0  —  1000 g u t e  M a u r e r , 200  —  5 0 0  Z im m e r le u t e ,  c a .  1 0 0 0  S t e i n b r e c h e r ,  c a .  2 0 0  G y p s c k  

1 5  —  2 5  tü c h t ig e  Z ie g e ls t r e ic h e r ,  n a m e n t l i c h  a u c h  i n  d e r  F a b r i k a t i o n  d e r  D a c h z ie g e l  e r f a h r e n ,  

e b e n s o :  1 0  —  ? o  t ü c h t i g e  K a l k b r e n n e r ,  b e i  s e h r  h o h e n  V e r d ie n s t e n  i m  A c c o r d  o d e r  T a g e l o h n .  

J a b l u n k j a u ,  d e n  8 .  M ä r z  1 8 7 0 .

August Flcecher,

"Avertissement!
*

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
_ h e i l t  b r i e f l i c h  d e r  S v e c i a l a r z t  f ü r  E p i le p s ie  D o c t o r  0 .  Killisch i n  B e r l i n  

* /  M i t t e l s t r a ß e  6 .  B e r e i t s  ü b e r  H u n d e r t  g e h e i l t . *

E i n e m  h o c h g e e h r te n  P u b l i k u m ,  d ie  e r g e b e n e  

A n z e ig e ,  d a ß  ic h  s e i t  d e m  1 .  M ä r z  c ,  h i e r o r t s

C / U m  b i s  z u r  fe s tg e s e tz te n  Z e i t  z u  r ä u m e n  

s o l le n  d ie  R e s tb e s tä n d e  d e s

J u liu s  /rankelschen 

W a a r e n l a g e r s
z u  w i r k l i c h e n  S p o t t p r e i s e n  a u s v e r k a u f t  w e r d e n .  

P p e is »  a u f f a l l e n d  b i l l i g  a b e r  f e s t . ________________

A m e r ik a n is c h e n

Pfei'deziilin-M als
v o n  le tz te r  E r n t e  a u s  A m e r ik a ,  i n  s e h r  s c h ö n t»  

Q u a l i t ä t ,  e m p f i n g  u n d  o f f e r i r t

Carl liasknda.

E i n e  f r e u n d l i c h e  P a r t e r r e w o h n u n g ,  B o r n «  

h e r a u s  u n d  e in e  G i e b e l w o h n u n g  f i n d  v o m  I .  

A p r i l  z u  v e r m ie t h e n .  F r .  P i e c h o t t a ,  

O b e r w a l l s t r .

1 S c h ü t t b o d e n  u n d  1 z w e i t e n n ig e  S c h e u e r  

f i n d  s o f o r t  z u  v e r p a c h t e n ;  f e r n e r  i  D r e s c h -  u n d  

1 K le e s ä e m a s c k in e ,  2  H o l z s c h l i l t e n ,  2  S a t z  E g ­

g e n ,  2  R u b r h a k e n  u n d  a n d e r e  A c k e r q e r ä t h e  z u  

v e r k a u f e n  b e i  D .  S ch les in g er u n d  S o h n .

^  Bekanntm achung.
M e i n  b i e r o r t s  g ü n s t i g  g e le g e n e s

G a s th a u s  ,£ ? . Tanzsaa l
u n d  K e g e lb a h n , i n  d e r  N ä h e  d e s  n e u  z u  t v  
b a u e n d e n  N a n g i r -  B a h n h o f e s ,  b i n  ic h  W i l l e n ^  

w e g e n  U m z u g s , u n t e r  g a n z  s o l id e n  B e d i n g n « '  

g e n  s o f o r t  z u  v e r k a u f e n .

G l e i w i t z .

Uobert Kannewifcher
f  B e i  m i r  is t  e in  g a n z  g u t e r  B e s s a l is s c h e r

M a h a g o n i-F lü q e l S iU
y  Sanier W in k le r .

Zur Saat
w e r d e n  i n  g a n z e n  S a m m lu n g e n  o d e r  e in z e ln  

z u  k a u fe n  g e w ü n s c h t .  O f f e r t e n  u n t e r  Chiffre 
. G e w e i h e '  d u r c h  d ie  R e d .  d .  Z t g .  e r b e te n .

D i e  W o h n u n g  i n  m e in e m  B o r d e r b a u s e ,  R a -  

t i b o r e r  S t r a ß e ,  i n  w e lc h e r  H e r r  K r e e S r ic h t e r  

P a d i e r a  w o h n t ,  is t  z u  v e r m ie t h e n  u n d  1 . A p r i l  

j ^ b c z i e h e n .  ______________________C z a i k a .

o f f e r i r «  i n  b e s te n  k e im f ä h ig e n  Q u a l i t ä t e n ,  a f f !  

A r t e n  G r a s  -  S ä m e r e ie n  , F u t t e r - R u n k e l r ü b e « .  

R ie s e n m ö h r e n  u .  s. w .

Carl Plaskuda.
J M

E i n e  S t u b e  v o m  1 . A v r i l  z u  b e z ie h e n  h a t  

z u  v e r m ie t h e n  W i e l o c h ,  a m  K lo p o t t e i c h e .

D r u c k  u n d  V e r l a g  v o n  G u s t a v  N e u m a « «  

i n  G l e i w i t z ,  R i n g  N r .  7 .

-  I


